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fung. Aber auch für den nächsten Sommer wer-

den sie wieder ins Rennen geschickt, die knie-

bedeckenden Bermudas, oft sogar mit asymme-

trischem Saum. Daneben werden vor allem im

Freizeitbereich die lässig-locker fallenden Vari-

anten mit Bändchenzugbund versehen, wie bei

Joop! oder Cinque. Jeans werden wieder heller

gewaschen und haben die zur Zeit aktuellen

Sitzfalten schon eingeprägt, wie bei Mustang.

Angezogen geht man wieder durch das Le-

ben. Das Jackett in legerer Ausführung feiert ein

Comeback. Ausgefallene Stoffe, wie bedruckter

Cord, Streifen in gebrannten Farben auf Lei-

nen, wie bei Bäumler, beleben die Männerwelt.

Die Blousons werden ebenfalls schlichter inter-

pretiert und weisen meist einen Stehkragen auf.

Comebac/f der /C/ass/7c?

Sehr schlicht präsentierten sich die meisten An-

züge. Gerade geschnitten, in dezenten dunklen

oder beigefarbenen Tönen mit drei Knöpfen

und mittelbreiten Revers, wurden sie meist mit
Weste vorgestellt und sehen sehr fein aus. Doris

Hartwich greift auch zu leicht changierenden

Stoffen.

Feste fe/ern
Gefeiert wurde in Düsseldorf natürlich auch

viel. So wurde etwa dem italienischen Edel-

Schneider Brioni der «European Diamond

Award» verliehen, während Esprit - auf der

Messe mit keinem Stand vertreten - ein ganzes

Kino mit neun Sälen gemietet hatte und ein rie-

siges Büffet sowie ein ausgiebiges Programm

auftafelte.

Martina Reims

Messe Frankfurt

/nfersfoFMs/'a /tufumn - /nterna-
f/ona/ FaJbr/'c Sbow
2. fe 4. 0/toOer 2002 z'wz tfowg Äorag Co«-

wre/z'o« <S fafetozow Cerafre

Auch im sechzehnten Jahr ist der anhaltende

Erfolg der Interstoff Asia vor allem darauf

zurückzuführen, dass diese Messe den Beklei-

dungstextilmarkt umfassend abdeckt. Mehr als

500 Aussteller aus über-20 Ländern zeigen die

jüngsten Bekleidungsstoff- und Accessoire-Kol-

lektionen. Daneben gibt es zahlreiche Veran-

staltungen am Rande, die den Wert der Messe

sowohl für die Aussteller als auch für die Besu-

eher erhöhen.

Scbwerpun/cf; Fun/cf/ona/e Stoffe
Ein Highlight der Herbstmesse ist der Feature-

Pavillon für funktionale Stoffe. Er ist in der

Hauptmessehalle untergebracht und zeigt die

jüngsten Mehrwert-Stoffe - von antibakteriel-
len, wasserabweisenden und UV-undurchlässi-

Messe
Frankfurt

gen Materialien bis hin zu Stoffen, die resistent

gegen Reissen, Verblassen, Schrumpfen und

Flecken sind.

/nfertext/'/e Sbangba/- Cb/na /nfer-
nat/ona/ Trade Fa/'r for /Ippare/ Fa-

Jbr/'cs, Homefexf/'/es & iAccessor/es

0. Où ff. OO/oOer 2002 zw Sforçgto Afezr

f«ferwßfzo«ö/ fic/>o

Als Mitglied der globalen Textilmessen-Famili-

en Interstoff (Bekleidungsstoffe) und Heimtex-

til (Heim- und Haustextilien) wurde die Inter-

textile 1995 von der Messe Frankfurt neu einge-

führt. Sie sollte Herstellern von Bekleidungs-

Stoffen, Heimtextilien und Accessoires den Weg

auf den chinesischen Markt ebnen. Von Jahr zu

Jahr konnte die Messe deutlich zunehmende

Aussteller- und Besucherzahlen verzeichnen.

2001 kamen 682 Aussteller und 30'012 Einkäu-

fer zur Intertextile Shanghai. Die wachsenden

Aussteller- und Besucherzahlen haben zu einer

Trennung der beiden Messekomponenten Be-

kleidungsstoffe und Heimtextilien geführt.

He/'mfexf/V 2003
& Où f f,/f2. /««war 2003 »» FrazzO/ttrf «wz

Die Vorbereitungen für die Heimtextil 2003 lau-

fen auf Hochtouren! Bereits jetzt liegen den Ver-

anstaltern zahlreiche Anmeldungen vor, denn

die Heimtextil - der grösste internationale Bran-

chentreff für Haus- und Heimtextilien - bietet

auf dem Frankfurter Messegelände den weltweit

massgeblichen Orientierungspunkt für textiles

Wohnen und Wohnmode. Die Messe erweist sich

seit 33 Jahren als ein optimales Kontakt- und

Neuheitenforum, das die aktuellen Lebensstile

in seinen Hallen spürbar werden lässt und für

Handel, Industrie und Handwerk richtungswei-

send ist. Grösstmögliche Transparenz bei einer

derart themenreichen Veranstaltung wie der

Heimtextil, ist das Anliegen der Messe Frankfurt.

Dies wird mit übersichtlichen Abgrenzungen

und produktspezifischen Zuordnungen unter-

stützt. In diesem Sinne wurde auch durch den

Neubau der Halle 3 auf der letzten Heimtextil die

gesamte Struktur neu überarbeitet.
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«Hightex. It's our Future» - das ist das Motto

der zehnten Techtextil, die vom 8. bis 10. April

2003 in Frankfurt am Main stattfinden wird. Ob

brandneue Materialien, innovative Herstel-

lungs- oder Marktkonzepte, in den Hallen 4,5
und 6 wird sich der Weltmarkt der technischen

Textilien in seiner ganzen Vielfalt präsentieren.

Besonderer Schwerpunkt liegt auf den Berei-

chen mit den höchsten Volumina und Wachs-

tumsraten: Buildtech, Geotech, Mobiltech und

Protech. Ergänzt wird die Fachmesse durch das

Techtextil-Symposium mit zahlreichen Vorträ-

gen und Diskussionsforen im Congress Center

der Messe Frankfurt. Die Techtextil, die weltweit

grösste Internationale Fachmesse für Techni-

sehe Textilien und Vliesstoffe, wächst gemein-

sam mit der Branche.

/nformaf/on
«Oer a//e 1/eransfa/funoen r/er A/esse

Era«0/«r/:
#esse Er««0/«r/

0$fe/e//e Fer/re/««g VcfoeerMfecO/eras/em

ffl-7002 toe/
fe/. +4? fOjif/5/659 59

to +4/ /ÖJ6/5/65595

So erreichen Sie

schnell die Redaktion:

E-mail:

redaktion@mittex.ch

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

l/l/e/fere Messen
/Mß 2003; Gate
1/orze/chen

1MB»2003

Noch zehn Monate,

dann geht die 1MB

2003, die weltweit be-

deutendste Fachmes-

se für Bekleidungsmaschinen und Textilverar-

beitung, wieder an den Start. Die Reaktionen

auf die im April versandten Anmeldeunterlagen

zeigen, dass die 1MB 2003, vom 6. bis 10. Mai

2003, erneut der mit Abstand wichtigste inter-

nationale Treffpunkt der Branche sein wird. Be-

reits zum jetzigen Zeitpunkt haben alle führen-

den Unternehmen aus den exportorientierten

Herstellerländern ihre Teilnahme in Köln mit

repräsentativen Ständen angekündigt. Die Ver-

anstaltung führt den weltweiten Informations-

bedarf und die Orderkompetenz von hochquali-

fizierten Fachbesuchern alter Nähländer mit
dem international umfassendsten Angebot an

Maschinen, Elektronik, Software und Ferti-

gungstechnologie für die Herstellung von Be-

kleidung und die Verarbeitung von Textilien

zusammen.

Wß£S4(J; Der>An-

fang /st geniac/jf

Die VIBES4U, das

neue Messe-Format

für Jeans und Young Fashion, hat ihre Feuer-

taufe bestanden: «Wir haben hier ein völlig

neues Konzept für die junge Mode entwickelt,

das den Bedürfnissen und Ansprüchen der Bran-

che an eine moderne und eventorientierte Mo-

demesse gerecht wird. Entsprechend positiv ist

das Feedback unserer Aussteller auf das Szena-

rio und die kreative Umsetzung. Der Anfang ist

gemacht, um Köln als Standort trendiger, jun-

ger Mode neu zu positionieren. Jetzt werden wir

nachlegen und auch die marktführenden Un-

ternehmen zurückholen, die zunächst abgewar-

tet haben», so Wolfgang Kranz, Mitglied der Ge-

schäftsführung der KölnMesse. Konzipiert und

realisiert wurde die VIBES4U von der KölnMesse

in Zusammenarbeit mit Creneau International

und der BREAD & butter GmbH.

K/nc/ + Jagend;
afmer/csam/ce/ts-

sfar/r, modern and
fr/sc/)

Nach der erfolgrei-

chen Neu-Terminie- KIND
rung im Jahre 2002 JUGEND
setzt die Kind + Jugend jetzt auch optisch star-

ke Akzente und stellt die Weichen konsequent in

Richtung Zukunft. Mit einem neuen Logo prä-

sentiert sich die grösste Internationale Platt-

form der Kinderausstattungsbranche in einem

neuen visuellen Gewand: aufmerksamkeits-

stark, modern, jung und frisch.

/nformaf/on
Ao/reAfese

Atap/«fe /
9-50552 AÖ/m

/?/efer >4ward
Übergabe in
Müncbberg
Zur Förderung des Nachwuchses in der Textilin-

dustrie wurde 1989 der Rieter Award gestiftet.

Seither wird er jährlich an fünf bis acht Studen-

ten aus aller Welt mit der Fachrichtung Textil-

technik verliehen. Am 14. Juni 2002 durfte Ca-

rola Schulz dank ihrer herausragenden Di-

plomarbeit: «Erarbeitung funktioneller Abhän-

gigkeiten zwischen qualitätsrelevanten Produk-

teigenschaften und Prozessvariablen am Filz-

streckwerk für den Einsatz als Geotextil» in der

Fachhochschule Hof, Abteilung Münchberg,

den begehrten Preis in Form eines Bergkristalls

und einer Urkunde entgegennehmen. Der Preis

beinhaltet nebst der Aufnahme in den Award

Club auch einen einwöchigen Aufenthalt in der

Schweiz. Vom 8. bis 14. September 2002 wird

den insgesamt sechs Rieter Award Gewinnern

ein interessantes Programm mit Betriebs-

besichtigungen und einem kulturellen Teil

geboten. Die fünf weiteren Award Gewinner

stammen in diesem Jahr aus China, Brasilien,

Indien. Indonesien und Russland.
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